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In  Sachen

des R en tners  Georg

K läg ers , B eru fungsk lägers 
und B eschw erdeführers,.

-  P ro zeß b ev o llm äch tig te r II« In s tan z8  Rech tsan w a lt
in

gegen

d ie  S tad t Bramsche, v e r t r e te n  durch den R at d e r S ta d t, d ie  
se r  v e r t r e te n  durch den B ürgerm eister H o fr ie h te r ,

B ek lag te , B erufungsbek lag te  
und Beschwerdegegner,

-  P ro zeß b ev o llm äch tig te r I Io In s ta n z ?  R ech tsanw alt
in

wird d ie  s o fo r t ig e  Beschwerde des K lagers gegen den Be­
schluß des lo  Z iv i ls e n a ts  des O b erlan d esg e rich ts  in  Olden­
burg vom 14o November 1955 zurückgewiese n o

Der K läger t r ä g t  d ie  Kosten des B eschw erdeverfahrenst
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Durch den angefochtenen  B eschluß i s t  d e r  A ntrag des 
K lägers, ihm W iedereinsetzung  in  den v o rig en  Stand gegen

V /

d ie  Versäumung d e r B e ru fu n g s fr is t  zu gewähren, zurückge­
w iesen worden«.

Der K läger h a t t e  während d e r B e ru fu n g s f r is t  r e c h t -  
z e i t i g  djas Armenrecht b e a n tra g t!  d ie s e s  i s t  ihm nach Ab­
la u f  d e r  B e ru fu n g s fr is t  v e rsa g t worden« Das Berufungsge­
r i c h t  geht m it Recht von dem G rundsatz au s , daß e in  e inge­
le g te s  A rm enrechtsgesuch n ic h t s c h le c h th in  d ie  Versäumung
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d e r P r i s t  zu r E inlegung d e r Berufung e n ts c h u ld ig t ,  son­
dern  nur dann, wenn der G e su c h s te lle r  nach Sach- und 
R ech tslage  mit der B ew illigung des Armenrechts rechnen 
konnte, ohne s ich  dem Vorwurf e in es  u n so rg fä lt ig e n  Ver­
h a lte n s  au szuse tzen  (v g l d ie  Entscheidungen des erkennen­
den G erich ts  in  Lindenmaier-M öhring, Nr 14 und 59 zu 
§ 253 ZPO); das e rg ib t  s ic h  aus dem Grundgedanken des 
§ 233 ZPO, nach dem e ine  W iedereinsetzung nur dann mög­
l i c h  i s t ,  wenn d ie  säumige P a r te i  an d e r Säumnis k e in e r­
l e i  V erschulden t r i f f t «

Das B eru fungsgerich t h a t im v o rlieg en d en  P a l l  m it 
Recht angenommen, daß d ie se  V oraussetzung n ic h t v o r­
l i e g t  c- Es kommt n ic h t einmal auf d ie  w irk lic h e  ,!Sach- 
lage*1 h in s ic h t l ic h  d e r Armut des K lägers an, au f d ie  es 
d er angefochtene Beschluß und d ie  Beschwerde e n ts c h e i­
dend a h s te l le n ;  da d e r K läger das Armenrecht f ü r  d ie  
zw eite  In s ta n z  ohne jede Begründung und E rk lärung  zu 
den nach § 114 ZPQ e r fo rd e r lic h e n  V oraussetzungen be­
a n tra g t  h a t ,  konnte nur e ine  E ntscheidung nach "A kten- 
la g e 1*, nach Maßgabe d e r in  den G e rich tsak ten  e n th a l te ­
nen U n terlagen , in  B e trach t kommeno Auf d ie s e r  Grund­
lag e  konnte aber d er K läger m it einem E rfo lg  se in e s  Ge­
suches n ic h t rechnen; denn in  d e r e r s te n  In s ta n z  war 
ihm das Armenrecht nach w ie d e rh o lte r  P rüfung  der Ver­
h ä l tn is s e  schon mehrfach v e rsa g t worden, und dazu' h a t te
d e r K läger dann z u le tz t  e r k l ä r t ,  e r  w o lle  den Prozeß

* \

n ic h t w e ite r  verzögern  und den e r fo rd e r l ic h e n  K osten­
vorschuß zah len , was e r  auch ta t s ä c h l ic h  ta t*  Es i s t  
n ic h t  e r s i c h t l i c h ,  auf Grund w elcher Erwägungen e in e  
s o i 'g f ä l t ig  vorgehende P a r te i  a n g e s ich ts  d ie s e r  Umstände 
dennoch damit h ä t te  rechnen können, daß i h r  nu r au f d ie  
b ish e r ig e n  D aten g e s tü tz te s  Arm enrechtsgesuch e r fo lg ­
r e ic h  s e in  wurde* V ielm ehr h ä t te  s i e ,  vo r a llem  ange­
s ic h ts  d e r ta ts ä c h l ic h e n  Zahlung in  d e r e r s te n  In s ta n z ,
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mit d e r Ablehnung ih r e s  Gesuchs rechnen und h in s ic h t ­
l i c h  d e r F ristw ahrung  d ie  Folgerungen z iehen  müssen, 
Daß e in  "unabwendbarer Z u fa ll"  d ie  r e c h tz e i t ig e  Beru­
fungse in legung  v e rh in d e r t  h ä t t e ,  lä ß t  s ic h  nach a l l e ­
dem n ic h t  sagen, so daß d ie  Beschwerde zurückgev/iesen 
werden muß.

D ie K ostenentscheidung f o lg t  aus § 97 ZPOc
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K arlsru h e , den 2o Ju n i 1956 
B undesgerich tshof -  I I I 0 Z iv ils e n a t

Dro G eiger R ie ts c h e l  K re ft
Dr* Arndt Wolany
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